
Ja, ja, schon wieder ist ein Jahr vorbei und 

einige Jugendliche des Musikvereines  

Seewinkel Apetlon haben es sich zur Aufgabe 

gemacht, Ihnen einen Einblick in die schönsten Momente des Jahres 2015 zu gewähren. Tatkräftig haben unsere Jüngsten des 
Vereines Erinnerungen wieder hervorgeholt und diese zu Papier gebracht.  

Sicherlich die größte Ehre war in diesem Jahr für unseren Musikverein die Einladung zum 50-Jahr-Jubliäum des Burgenländischen 
Blasmusikverbandes nach Mörbisch. Außerdem durften wir bei der Marschmusikwertung in Illmitz dabei sein und wie immer die 
vielen schönen Traditionen in Apetlon musikalisch begleiten. Sehr erfreut sind wir über die beachtliche Zahl von 25 Piccolinis - 
unsere Bläserklasse wächst und wächst.  

Begeben Sie sich mit uns noch einmal zurück in das vergangene Jahr 2015! Viel Spaß! 

Apetlon/ Dezember 2015/ € 0,00 

Besuchen Sie uns im Internet  
unter www.mv-seewikel.at oder auf 
FACEBOOK 

Liebe Apetlonerinnen,  
liebe Apetloner, 
wir wollen unsere Tradition des 
„Apetloner Notenblattes“ mit 
dieser Ausgabe weiterführen. Auch  
2015 möchten wir in unserer 
Zeitung auf das vergangene Jahr 
zurückblicken. Vielleicht weckt der 
eine oder andere Artikel auch bei 
Ihnen eine schöne Erinnerung! 
 
Viele Details und Fotos  
im Blattinneren!  



Heidi Tschida 
am 21. Februar, 
Fanclubmitglied 

Josef Birschitzky  
am 30. Mai, 
Tuba, Bassgitarre und Kontrabass 

Günther Stippl 
am 20. Juni, Tenorhorn 

Brigitte Lang 
am 14. August, 
Marketenderin 
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Luzia Kögl 
am 13. Juni, 
Vorstands- & Fanclubmitglied 



Mit der Jahreshauptversammlung am 
9. März 2015 beendete der 
Musikverein Seewinkel Apetlon das 
musikalische 2014 und startete in das 
Musikjahr 2015.  
 

Hier  eine Übersicht über den Einsatz  
eines „Obalouna“ Musikanten im Jahre  
2015:  
Gesamtproben: 11 
Registerproben: 7 
Marschproben: 18 
Auftritte: 58 
Insgesamt: 94 Zusammenkünfte 
 

Zusätzlich hatte die MV-Jugend: 
Proben: 4 
Auftritte: 2 
Insgesamt: 6 Zusammenkünfte 
 

Unsere Piccolinis: 
Gesamtproben: 41 
Auftritte: 8 
Insgesamt: 49 Zusammenkünfte 

Wir hatten  
eine Gaudi - und Sie hoffentlich  
ebenfalls! Am 17. Feber gab es  
Einiges zu sehen in Apetlon. Von  
Weihnachtsmännern über ent- 
wischte Gefangene bis zu tanzenden Hüten war  
alles dabei. Es machte großen Spaß die kreativen Verkleidungen 
zu besichtigen. Ganz besonders freute es uns, dass sowohl die 
Volksschule Apetlon als auch die Pflegeeinrichtung „SeneCura“ 
aus Frauenkirchen am Faschingsumzug teilnahmen.  
Unsere drei Gewinner in den Kategorien „bester Einzel-           
 teilnehmer“, „beste Gruppe“ und „bester Wagen“ 
  können Sie im Folgenden noch einmal 
     betrachten:  
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Wie jedes Jahr überbrachten wir Ihnen auch  in der letzten Woche 
des Jahres 2014 musikalische Neujahrsgrüße. Wir bedanken uns 

herzlich für Ihre Spenden und Ihre überaus große 
Gastfreundschaft! 



Anfangs waren wir leicht nervös, 
wussten wir denn nicht, ob alles so gut 
klappen würde, wie wir es geprobt 
hatten. Aber es hat geklappt - sogar 
ganz ausgezeichnet. Die Jugend des 
Musikvereines spielte als Vorgruppe am 
1. Tag unseres Festes. Auch unsere 
Piccolinis legten eine grandiose Dar-
bietung hin, bei der unterschiedlichste 
Stilrichtungen gespielt wurden. 

Der Musikantenheuriger macht unseren Mitgliedern schon vor 
Beginn des Festes immensen Spaß. Miteinander wird am 

Vortag das Festzelt aufgestellt und dekoriert und danach gibt 
es immer eine gute Jause. Am 1. großen Tag machte die Jugend 
des MVs den Auftakt zu einer tollen Partynacht. Zuerst wurde 
    vor allem viel Blasmusik gespielt, mit den Puszta- 

Ramblers wurde es dann rockig. Bis in die frühen 
 Morgenstunden wurde viel gefeiert und getanzt. 

 Sonntags ging es keineswegs ruhiger zu, den Beginn    
machte unsere große Schar an Piccolinis, gefolgt vom 

Musikverein Seewinkel Apetlon.  
Am Abend spielten für uns die „Original Weinland 

 Musikanten“, mit denen der Musikantenheuriger 
2015 eindrucksvoll zu Ende ging. 

  

Ein schönes Fest, bei dem alle 
Vereine Apetlons vertreten sind. 
Auch unser Musikverein war 
nicht nur mit einem Stand dabei, 
sondern durfte auch den 2. Tag 
mit viel Blasmusik verschönern. 
Zuvor hatten unsere Piccolinis 
ihren großen Auftritt, den sie 
bravourös  meisterten. Verena 
Kögl, Klarinettistin unseres 
Vereines führte durch das 
Programm und unterhielt sich 
zwischen den Auftritten der 
Bläserklasse und des Musik-
vereines mit Zita Szalay über ihr 
neu erschienenes Buch „Wo ist 
die Liebe“. 
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...zum Gewinn des WM-
Titels bei der IJF Veterans 
Weltmeisterschaft 2015 in 
Amsterdam.     
Die Weltmeisterin in Judo 
kommt aus Apetlon!!!  
Wie im letzten Jahr, als 
Claudia Vizeweltmeisterin 
wurde, hatten wir auch 
heuer wieder die Ehre, ihr 
einige Stücke zu spielen. 
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Im heurigen Jahr hatten unsere Illmitzer Musikfreunde einen Grund zum Feiern, nämlich der 
dortige Musikverein wurde 25 Jahre alt. Am 25. Juli wurden die Kapellen des Bezirkes 
eingeladen, bei einem Sternmarsch in der Ortschaft mitzumachen. Trotz des schlechten 
Wetters fand der Sternmarsch statt. Danach wurden gemeinsam am Sportplatz drei Stücke 
gespielt und damit gleichzeitig die Marschwertung eröffnet. Nach harter Probenarbeit wurde es 
jetzt ernst für alle teilnehmenden Kapellen. Wie in den Jahren zuvor gaben wir natürlich unser 
Bestes und konnten einen ausgezeichneten Erfolg mit 92,8 Punkten erzielen. Mit diesem 
Ergebnis sind wir natürlich sehr zufrieden und haben diesen Erfolg gebührend bis in die 
Morgenstunden gefeiert. 

Am 28. Juli 2015 wurde auf der Mörbischer Seebühne das 
50-jährige Bestehen des Burgenländischen 
Blasmusikverbandes gefeiert. Auch wir, der Musikverein 
Seewinkel Apetlon, durften an dieser einzigartigen 
Aufführung teilnehmen. Das Showprogramm, das wir 
bereits seit Mai geprobt und bei der Marsch-
musikwertung in Illmitz gezeigt hatten, wurde in 
Mörbisch ebenfalls aufgeführt. Dem Publikum dürfte 
unsere Darbietung gefallen haben, da sie mit großem 
Applaus jubelten. Bereits bei den Proben hatten wir 
Musiker viel Spaß. Die Generalprobe fand bereits auf der 
Seebühne am Vortag statt. Wir wurden mit dem Boot 
nach Mörbisch chauffiert und staunten über die riesige 
Bühne. Besonders faszinierten uns die tolle Kulisse und 
die unterschiedlichen Darbietungen der verschiedenen 
Kapellen. Zum Glück passte am 28. Juli das Wetter und 
alle Vereine brachten ihre Shows zum Besten. Natürlich 
waren wir vor der Aufführung ein wenig nervös, jedoch 
war dies umsonst, da alles toll funktioniert hat. Eine 
großartige  Veranstaltung! 



Im Frühjahr dieses Jahres 
durften wir bei der 
Neueröffnung des 

Gasthauses „Zum fröhlichen 
Arbeiter“ dabei sein. 

Gleichzeitig wurde auch der 
90. Geburtstag der 
Gaststätte gefeiert.  

90 Jahr-Jubiläum und Neueröffnung 
des Gasthauses „Zum fröhlichen Arbeiter“ 

Tag der 
 Feuerwehr 

Maibaumstellen 

Erstkommunion 

Pfingstkonzert 

Fronleichnam 

Allerheiligen 
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Am 3. Mai durften wir den „Tag der Feuerwehr“ 
in Apetlon musikalisch umrahmen. Hiermit 

möchten wir uns auch für die gute 
Zusammenarbeit mit der Feuerwehr Apetlon 

bedanken. 



Am Tag der Vereine wurde heuer nicht nur das 
Erntedankfest gefeiert, sondern auch unser Herr 
Monsignore Lentsch stand an diesem Tag im 
Mittelpunkt. In einer überaus vollen Kirche, in der  
die gesamte Gemeinde und sogar Altbischof Iby 
vertreten waren, wurde der 80. Geburtstag 
unseres Monsignores gebührend zelebriert. 

Kirtagsmusik 

Firmung 

Golser- 
Volksfest 

Pfarrfest 
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Heuer verlegten wir den Musikvereinsausflug ins südliche Burgenland und in die Steiermark. Bei der 
Anreise genossen wir eine Führung durch eine Kellergasse und durften Uhudler verkosten. Der Bus, wie 
immer sicher gelenkt durch unseren Hannes Wieger, führte uns nach einem ausgiebigen Mittagessen 
weiter nach Werndorf bei Graz, wo die Jugendkapelle an diesem Wochenende ein Musikfest samt 
Bieranstich zur Festeröffnung und ein Bezirksmusikertreffen des Musikbezirks Graz-Süd veranstaltete. 
Auch wir zückten unsere Instrumente und spielten am späten Nachmittag auf. Am Abend gab es mit 
den „Draufgängern“ ein tolles Programm im Festzelt und so manch einer von uns dachte so schnell 
nicht ans Schlafengehen. Am Sonntag waren wir schon wieder zeitig „da wo die Musi spielt“, nämlich 
beim Frühschoppen, musikalisch untermalt vom Musikverein Spielfeld. Viele von uns eiferten schon 
lange auf die darauffolgende Musikgruppe hin und sahen diesen Auftritt als Highlight des Ausfluges: 
Saso Avsenik und seine Oberkrainer boten ein wunderbares Programm. Nachmittags brachen wir zur 
Heimreise auf, jedoch nicht ohne vorher noch einen Zwischenstopp einzulegen. Besonders die Kinder 
freuten sich über die Bewegung in der frischen Waldluft am ersten barrierefreien Baumwipfelweg 
„Althodis“, welchen ihnen der Leiter noch zusätzlich mit einem Quiz schmackhaft machte. Bedanken 
möchten wir uns bei unserem Benni Michlits, der diesen tollen Ausflug vorgeschlagen und geplant hat. 

Bezirksmusikantenball 
 Musikvereinsausflug 
 Weihnachtsfeier 

Wie in den letzten Jahren durften 
wir uns auch heuer auf den Besuch 
der Kinder aus einem ukrainischen 
Waisenhaus bei uns im Musikheim 
freuen. 
Die Kinder konnten  gemeinsam mit 
unseren Musikern verschiedenste 
Instrumente ausprobieren. Das  
beliebteste Instrument war wie 
jedes  Jahr das  Schlagzeug, denn 
darauf konnten sie sich ordentlich 
austoben. 
Als Geschenk bekamen sie von uns 
eine E-Gitarre, um auch zu Hause in 
der Ukraine musizieren zu können. 

Auch dieses Jahr wurde am 
Bezirksmusikantenball 
g‘scheit getanzt und 
gefeiert. Gute Tanzschuhe 
waren dabei sehr wichtig, 
denn im Gasthaus Frank in 
Mönchhof wurde bis in die 
frühen Morgenstunden das 
Tanzbein zu ausgezeichneter  
Blasmusik von den „Zeit-
losen“ und den „Blechanen“ 
geschwungen. 
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Unsere Bläserklasse wächst und wächst: Heuer sind es 25 Kinder, die an dem Musikschul- und Musikvereinsangebot 
teilnehmen.  
Neben dem Einzelunterricht erfolgt wöchentlich eine Gesamtprobe in der Volksschule. Vor manchen Auftritten wird 
im Musikheim mit den Jungmusikern des MV Seewinkel Apetlon geprobt, die den Kindern motivierend und helfend 
zur Seite stehen. Bei Auftritten wie am Musikantenheurigen und am Nationalparkfest spielen die Piccolinis und 
Jungmusiker gemeinsam: heuer standen wir zu 37 auf der Bühne. 
Unsere Piccolinis können aber nicht nur ein Instrument spielen, sondern bezauberten das Publikum am Advents-
konzert auch mit ihren Stimmen.  
Unsere Piccolinis sind: BICZO Maria, GANGL Anna, GOTTFRIED Klara, JAUTZ Annika, KLEIN Sophie, KRACHER 
Katharina, MICHITSCH Anna, NECKOWITSCH Hannah, PAYER Anna-Sophie, PITZL Anastasia, RUTTRICH Janine, STIPPL 
Magdalena, UNGER Anna (Querflöte), TSCHIDA Anna Blanka (Blockflöte), BICZO Theresa, EXNER Lena, MICHLITS 
Anna-Sophie, TSCHIDA Raphael (Klarinette), BORS Jakob, PITZL Simon, RUTTRICH Jonas, ZELLINGER Luca (Trompete),  
ANDERT Markus (Tenorhorn), PITZL Emelie, RABI Christopher  (Horn). 

Besonders toll funktioniert die Zusammenarbeit zwischen der Musikschule Frauenkirchen und dem MVSA. Die Ausbildung 
eines Instrumentes ist der Grundstein, damit die Kinder später in unserem Verein mitspielen können und diese wichtige 
Aufgabe wird von der Musikschule übernommen. Das Musikheim in Apetlon dient als eine Außenstelle der Musikschule, 
die nicht nur die hiesigen Kinder, sondern auch Musikschüler von Wallern, Pamhagen und Illmitz anfahren, um ihre 
Musikstunde abzuhalten.  
Einmal im Jahr findet im Pfarrheim ein Vorspielnachmittag der Musikschüler in Apetlon statt, bei dem das Gelernte den 
Eltern, Verwandten und Bekannten gezeigt werden kann. Weiters gibt es viele Projekte, veranstaltet von der Musikschule 
Frauenkirchen, bei denen einige Jungmusiker und Piccolinis mitmachen. Zum Beispiel nahm das SJBO (Symphonisches 
Jugendblasorchester) der Musikschule Frauenkirchen im Oktober am Bundeswettbewerb in Linz teil, bei dem auch unsere 
Jungmusiker Lukas Fleischhacker und Julian Michlits  mit von  der Partie waren.  
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... zu den bestandenen Übertrittsprüfungen unserer 7 Jungmusiker. 
Auch heuer durften wir wieder 3 neue Mitglieder, Oliver, Jan und Christina, in unseren Reihen begrüßen. Jene drei und 
Michael, der heuer mit dem Instrument Saxophon begonnen hat, haben sich der ersten Übertrittsprüfung in Bronze 
gestellt und diese bravourös gemeistert. Zudem haben Michael und weitere 3 Herren nach intensiver Vorbereitung das 
Jungmusikerleistungsabzeichen in Silber absolviert. Michael und Markus haben die 2. Übertrittsprüfung auf der Klarinette, 
Lukas  auf dem Flügelhorn und Markus auf dem Tenorhorn erfolgreich abgelegt. 

Schon zur Tradition geworden ist das Maikranzhängen bei 
unserem Kapellmeister Josef Pitzl und unserem Obmann 
Josef Fleischhacker. Ein ganz spezieller Dank gilt unserem 
Flügelhornisten Gerald Munzenrieder, der uns mit seinem 

Traktor zum Viehauftrieb kutschierte, wo zusammen 
musiziert, gegessen und getrunken wurde. Trotz stürmischen 

Wetters war dies ein gelunger Ausflug, bei dem die 
Kameradschaft der Jungmusiker gestärkt wurde und jeder 

eine Menge Spaß hatte.  

Oliver Denk, 
 14 J.: Bronze auf 

der Trompete 

 

Jan Wieger, 
 12 J.: Bronze auf 

 der Trompete 
 

Lukas Fleischhacker, 
16 J.: Silber auf 

 dem Flügelhorn 
 

Markus  Fleischhacker, 
21 J.: Silber auf  
dem Tenorhorn 

 

Michael Michitsch, 
 15 J.: Bronze auf dem 
Saxophon und Silber 

auf der Klarinette 

Markus Weinhandl, 
 13 J.: Silber auf 
 der Klarinette 

 

Christina Payer 
 12 J.: Bronze auf  

der Klarinette 

Auch in diesem Jahr gingen die Jungmusiker 
des Vereines im Jänner Kegelschieben in das 
Gasthaus Weinzettl. 
Im März fand unsere Jugendsitzung im 
Musikheim statt. Nach dem formellen Part 
folgte ein gemütliches Beisammensein mit 
Pizzen von Reiterhof Sonja. 

Wie schon die Jahre zuvor waren auch heuer wieder zwei Jugendliche des MVs Seewinkel 
Apetlon bei der Verleihung des silbernen Leistungsabzeichens in der Wirtschaftskammer 

in Eisenstadt zu Gast. Dort wurde Julian Michlits (Schlagzeug & Posaune) und Markus 
Fleischhacker (Schlagzeug) das silberne Leistungsabzeichen durch unseren damaligen 
Landeshauptmannstellvertreter Mag. Franz Steindl verliehen. Der Festakt erfolgte in 

einem feierlich gestalteten Rahmen, bei dem jeder Jungmusiker namentlich erwähnt und 
gratuliert wurde. Selina Pitzl war leider zur Auszeichnung ihrer Leistung verhindert. 



So wie jedes Jahr veranstaltete die 
Jugend des Musikvereines am 5. 
September 2015 einen Nachmittag 
mit den Piccolinis, den Bläserklassen-
kindern aus Apetlon. Begonnen hat 
unsere Summer-End-Party mit einer 
Kutschenfahrt, bei der wir die 
Apetloner Umgebung erkundeten und 
uns dabei gegenseitig besser kennen-
lernten. Da das Wetter leider nicht so 
ganz mitspielen wollte, ging es 
anstelle des Grillplatzes, zurück ins 
Musikheim, wo wir gemeinsam 
Taschen für unsere Noten bastelten 
und unter der Leitung von Gudy und 
Markus zusammen ein lustiges Quiz 
spielten. Natürlich gab es wie jedes 
Jahr Gegrilltes von unseren Köchen 
Benni, Günther und Josef. Sowohl den 
Kleinen als auch den Großen hat der 
Tag gefallen.  11 

In der ersten Ferienwoche vom 07. bis 10. Juli nahmen 67 Jungmusiker und 
Jungmusikerinnen des Bezirkes Neusiedl/See am Sommercamp in Gols teil. Von 
unserem Musikverein waren 6 Jungmusiker und 7 Piccolinis mit dabei. Am 
Ankunftstag wurden die mitgebrachten Zelte im Hof der Neuen Mittelschule Gols 
aufgestellt. Eigentlich war für den ersten Tag eine Probe geplant, bei der wir uns 
besser kennenlernen sollten, doch diese wurde aufgrund der großen Hitze 
abgesagt und wir durften stattdessen in das Schwimmbad gehen. Am Abend 
marschierten wir zu Fuß nach Mönchhof, da uns der dortige Musikverein zum 
Grillen einlud. Am zweiten Tag hatten wir unsere erste Probe und danach 
schwammen wir einige Runden im Freibad, bevor uns ein Gewitter zurück in die 
Mittelschule trieb und wir unsere Zelte wasserdicht machen mussten. Nach einer 
eingeschobenen Probe und einem Filmnachmittag wurde im Turnsaal ein cooles 
Spiel veranstaltet. Jeden Morgen gab es ein Frühstück, das die Betreuer 
vorbereiteten und bei dem sich alle Jungmusiker über die Nacht austauschen 
konnten.   
Ein weiteres Highlight war eindeutig die Disco mit einem DJ am letzten Abend. 
Als dann plötzlich die Polizei auf der „Tanzfläche“ erschien, wurde die Party 
leider abrupt beendet, da die Musik einige Anrufe auf der Polizeistation 
hervorrief. Der letzte Tag begann mit einer Gesamtprobe und dem Aufräumen 
der Schulklassen, in denen die Jungmusiker ab der zweiten Nacht geschlafen 
hatten. Am Nachmittag spielten wir dann die eingeübten Stücke vor zahlreichem 
Publikum.  
Die Woche hat uns sehr gut gefallen, leider war sie viel zu kurz. Wir freuen uns 
schon auf das Camp im nächsten Jahr. 



 
Die bereits zur Tradition gewordenen 3 Konzerte „Blasmusik im Advent“ fanden auch in diesem Jahr im 

Gasthaus „Weinzettl“ statt. Besonders erwähnenswert war der Gesangsauftritt unserer Bläserklasse, der 
gezeigt hat, dass  die kleinsten Musiker nicht nur geschickt mit ihren Instrumenten, sondern auch mit ihren 
Stimmen umgehen können. Nach intensiver Probenarbeit wurden die Musikanten bei jedem Konzert mit 
einem voll besetzten Saal belohnt. Verena Kögl führte wie jedes Jahr sachorientiert durch das Programm. 

Unterstützt wurde sie von Verena Pitzl, die mit heiteren Mundartgeschichten für Abwechslung sorgte. 
Neben rhetorischen Fähigkeiten besitzt Verena auch ein musikalisches Talent. Wir durften ihr dieses Jahr zur 

bestandenen ersten Übertrittsprüfung am Instrument Klavier gratulieren. 
Wir hoffen, unser Konzert hat Ihnen viel Freude bereitet und freuen uns, Sie auch zukünftig musikalisch 

unterhalten zu dürfen. 
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Die Musikanten und Musikantinnen, Vorstands- und Fanclubmitglieder 

 des Musikvereines Seewinkel Apetlon wünschen Ihnen für das Jahr 2016 

viel Glück, Erfolg und vor allem Gesundheit!  

Grafik, Text, Layout und Design: die Jugend des Musikvereines Seewinkel Apetlon  
Herausgeber: Musikverein Seewinkel Apetlon, Quergasse 1, 7143 Apetlon,  

Mobil:+43(0) 699 / 1375 6000, www.mv-seewinkel.at 

Man nehme 12 Monate, putze sie ganz sauber von Bitterkeit, Geiz, Pedanterie und 

Angst und zerlege jeden Monat in 30 oder 31 Teile, sodass der Vorrat für ein ganzes 

Jahr reicht. Nun wird jeder Tag einzeln angerichtet aus einem Teil Arbeit und zwei 

Teilen Frohsinn und Humor. Danach füge man drei gehäufte Esslöffel Optimismus 

hinzu, einen Teelöffel Toleranz, ein Körnchen Ironie und Takt. Jetzt wird noch alles 

reichlich und mit viel Liebe übergossen. Das fertige Gericht empfiehlt sich jetzt noch mit 

Sträußchen kleiner Aufmerksamkeiten zu schmücken und serviere es dann täglich mit 

Heiterkeit und mit einer guten, erquickenden Tasse Tee...  

Catharina Elisabeth Goethe 


